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Warum Füchse Hasen jagen und sich Hasen in 
Erdlöcher verstecken. Es wird dir angetan, was du 

den anderen auch angetan hast. 

Oder… 

 



 

…der Hase, dem von einem 
Fuchskönig verziehen wurde, der aber 
einem anderen alten, kranken Fuchs 
nicht verzeihen wollte und somit den 
Frieden zwischen Füchsen und Hasen 

im Fuchsland beendete 

 

 
Sikati: „Du solltest die Fehler von Anderen 
verzeihen, es ist besser für dich selbst immer zu 
vergeben.“ 
Hansi: „Einmal ja. Das kann ich verstehen, aber 
warum denn immer“? 

Sikati: „Weil Verzeihen und Vergeben dein Leben 
retten können.“ 

Hansi: „Wie denn?“ 

Sikati: „Eines Tages wirst du es erfahren, denn es 
wird dir getan, wie du dem Anderen getan hast. Tust 
du Gutes, tut man dir auch Gutes. Tust du 
Schlechtes, tut man dir auch Schlechtes.“ 
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Früher, es ist sehr lange her, lebten Füchse und 

Hasen sehr friedlich miteinander in der kleinen Stadt 

der Füchse, dem Fuchskati. Fing Bell an zu erzählen. 

Sie waren gute Freunde und lebten wie eine große 

Familie. Sie teilten sich das Essen, spielten und 

spazierten zusammen. Die Hasen fühlten sich wohl 

und sicher in Fuchskati, denn sie waren von den 

Füchsen vor Feinden geschützt. 

Jeden Abend versammelten sie sich abwechselnd im 

Haus des Fuchskönigs Pakati oder dem der 

Hasenkönigin Kamssi. 

Sie erzählten sich Geschichten oder tanzten. Dabei 

waren der dicke Hase Hansi und der älteste unter 

den Füchsen, Sikati, die allerbesten Freunde unter 

den Tieren. Das unterschiedliche Paar war in der 

ganzen Stadt bekannt und dank ihrer innigen 

Freundschaft bewundert. 
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An diesem Abend hatte Makati, die Frau Königin, die 

Frau des Fuchskönigs Pakati, ein Baby bekommen.  

 

Und deswegen waren alle Füchse und Hasen des 

Waldes da, um zu feiern. Die Feier ging bis tief in 

die Nacht. 

Als Hansi nach Hause gehen wollte, fing es an, in 

Strömen zu regnen, und er entschied sich, doch zu 

bleiben. Müde saß er in einer Ecke des Palastes und 

redete mit niemandem mehr. Sein Freund Sikati, der 

trotz des Regens den Heimweg auf sich nehmen 

wollte, suchte überall nach Hansi. Solange bis er ihn 

fand. Hansi schien traurig zu sein, Sikati ging auf ihn 

zu und fragte, was los sei. 
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